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gSr Die Dteßauricrung Der ©t. grançoiSlircb« in
Saufanne. ©er Sunbeârat beœiûigte auS ben für bie

©rhaltung hiftorifpr Kunßbetrtmäler bereitgeßeUten
Summen 20%, im aRajimum 37,000 gr., für bie Sie»

ftaurierung ber St. grançotétirp in Saufanne.

V. gewerbliche StuDienreije 1929 nach Spanien.
(3Ritgeteilt.) ©te Slnmelbungen non ©eilnehmew beim
ftänbigen Komitee für gemerbltp Sfubienreifen in 3öridfj
(Seibenpoßfacß 10,053) für bie Sleife nadj Spanten
ge^en tn anßetgenber 3aßl etn. ©te SRetfe, bie fid) nom
17. bis 28. September abroirtelt unb Sefup mit Stabt-
beßpigungen unb ansßügen tn Barcelona (QnternatiO'
nale auSßeüung: ©ibibabo), SJlabïib (©olebo) unb 93a=

lencia oorßeßt, ift in allen ©tnjelhelten in 3ufammen=
arbeit non Komitee unb ber S^roeij»3ltalien a. @. treff=
Heb oorbereitet unb tnirb ißren ^inmeg per Saßn, ben
JRfirtroeg über 3Reer via ©enua nehmen, ©ie Spraeb'
fcßwierigfelten merben bureb ben anfPuß an bte 3Retfe=

gefeUfdjaft, bie jebermann — ©amen unb £>erren —
möglich ift, auf ein 3Rtnimum rebujtert ; bte ®urcbarbei<
tung ber Steife ermögliebt, tn bet nerbältntSmäßtg furjen
©auer obne große haß etn noHeS 3Raß non ©Inbrücfen
unb ©rlnnerungen ft<b p »erraffen. Qn Barcelona
unb 3Rabrib werben Scßwetjerabenbe ©elegenßett geben,
bie SanbSleute tn Spanten p begrüßen unb tnertooHe
Serbinbungen anpïnfipfen, ©etaiüterte Seifeprogramme
Hegen tn aßen gilialen ber 31.*©. Scbroelj galten auf
unb fönnen non Selbenpoßfatb 10,053 in 3ûrtd^ ober
nom Seîretariat beS Sdhroeijetifpn ©ewetbenetbanbeS
in Sern bejogen werben.

©tn gortfpitt auf Dem ©eDiete Des SiloDaU'
wefenS. ©te Sertnenbung non gut ter filo S, tn benen
bas SRaterial in ^wertmäßiger SQBeife ïonferntert wirb,
ßnbet eine ßetig roaPenbe Serbrettung. ©ewiffe Scbwie»
rigfeiten beim Sa« foîdjer Anlagen h-u^e« ß# iu ber
ÏÏuëfletbung ber SiloS baburcb ergeben, baß bie ß<b im
gutterßort bilbenben Sßan^enfäuren jerßörenb auf bie
SBanbungen wirîen. 3Ran fup bas 3erßörungSwet£
baburcb S« unterbtnben, baß man bie ^nnenroanbungen
mit fäurefeften ©icbtungSmitteln ausßretp. ©iefe Sdfjuß=
anßrip beßßen aber nur eine befpänfte SebenSbauer
unb müffen baßer öfters erneuert werben.

Start) langen Serfupn iß eS nunmehr gelungen,
einen innen unb außen glafterten, fdjjarf gebrannten ©on»
boblßein als Sauelement für bie SiloS p fdbaffen,
ber gegen bie ©tnwirfungen ber Säure beftänbig, maßet»
unb gaSbidbt iß unb fomit allen SHnforberungen entfpridbt.
©ie ©onboblßeine oeränbetn ßdb audb nip burdfj bie

©tnwirïung non hP unb groß, ©te fdfjwalbenfcbmanj»
förmig tneinanbergreifenben Steine baben fenfrepe hohl*
räume, bte beim ©rripen beS SiloS mit 3«*uent auS=

gefüllt werben, ©abutcb erbält ber ganje Sau etne

große geßigfelt. 3ur Sicherung gegen ben Qnnenbrurt
wirb um jebe Stelnlage eine ©ifenarmterung gefdjjlungen,
bte tn befonbere SluSfparungen ber Saußeine eingelegt
iß. ©te wenigen gugen, welp beim 3ufammenbau ber
SiloS entßeben, bidbtet man mit einem Spejialfitt, ber
gletdberwetfe wte bte Steine gegen Säuren unb gegen
geupigïett unempßnblidb iß.

als ßdberßeS Serfahren pr ©rjielung eines einwanb-
freien Silofutters bat ßdjj bisher bte eleftrifdfjeauf*
ber ei tun g erwtefen. ©ewiffe Sdfjmterigfetten, bie tn
ber Strompfübrung beßanben, ßnb baburdb behoben
worben, baß burcb ben ©tnbau non ©ranSformatoren
bte Stromßärfe geregelt werben lann. ©abutcb ift Die

üJtöglipett gegeben, p Segtnn ber Silage mit größerer
Stromßärle p arbeiten. fMerburcb wirb bie ©twär»
mung begünßigt unb bte ©auer ber gutterlonferolerung
im günftigen Sinne nerîûrjt. ©te gletdbsettige ^etab»

feßung beS StromnerbraudbeS wirft nerbiHigenb auf bte

SetrtebSfoßen ein.

Sotcittafcl.
f SRarto ©riletto, «rpteft non Larberg, tu 3M'

ftarb am 9. Stuguß im alter non 29 faßten.

f Qfofef SÖiuiger, Sujeru, Sräßbent beS Serwal'
tungSrateS ber Serblenbßetnfabri! Saufen a.=©., ßatb
am 9. auguß im 74. aiterSjabr.

f gerbinanb ©tut, SBognermeißer tu ©uDilo»
(Solotburn), ßarb am 13. auguß im alter non 75 3ab*en-

£tteratur*
©ertenlonfttuftionen unD ScbaHifolierungen mit Sin»'

leum. 24 ©afein nerfPebener ©ertenfpßeme mit furjeti
©rläuterungen tn halbleinener SBecbfelmappe. Sormal'
format A 4 (21 x 29,7 cm), herausgegeben non ber

Sinoleum a.»@. ®iubiaSco»(Sdbweij).
Schon ffirjltcb einmal befcberte uns bte Stnoleuw

a. ®. ©iubiaSco etn fqmpatbifcbeS fcbmaleS unb äußerß
praftifdbeS heßeben, tn welchem oetfPebene Unterlag?'
böben tn Sepg auf herfteHung, ©igenfebaften, ©rotf'
nungSjeiten ec. befproeßen waten. Sun aber legt un?

bte ©efellfcbaft einen größeren unb unb reteßeren Sanb

auf ben ©ifdß, nach bem alle mit ber Sautedbnil De-

fdbäftigten Sraltiîer mit befonberem Sergnügen greifen
werben, ©eutfp Stnoleum»@efeHf«baften hatten fdfjo*

früher nach benfelben ©eßpSpuntten bearbeitete ißubli'
ïationen tn äbnltcber äußerer gorm herausgegeben, Die

unS wohl tnterefßexten, welche aber für uns nip »an

praftifebem SBßerte fetn fonnten. SCßir begrüßen eS babe*

feb«, baß bie Sinoleum 31.=©. tn ©iubiaSco bte beträdfp
Heben Opfer nip gefdbeut bat, für unfere oeränberten
fdbwetierifcben Serbältntße etn ähnliches 2Bet£ p De'

gtnnen.
Qebem ber bebanbelten ©ertenfpßeme ßeßen tn btefe*

SRappe jwet Setten pr Serfügung, ©te tnßrultio
fenbe ©afel jetgt etn farbiges Silb ber fpejieHen Äon'
ßruftion, nennt bte tn Setrap faHenben Konßruftionf
höben unb ßeUt für bas gewählte Spßem eine ißre»'
beredbnung auf. ©te SerecbnungSart erfolgte nach De*

3ugrunbelegung eines beßimmten für alle ©edtenfpfte^
gleidbbletbenben ©gpengrunbriffeS, wobei bann bte $*e»l*

auf einen iDuabratmeter ©ertenßädbe rebujtert würbet
auf btefe art ßnb bte ©eßebungSloßen für bte 0*'
3üridb (bejro. Oßfcbroetj), Sutern (bejw. ^nnerfebroew'
Safel, Sern (bejw. 3entralfdbweii) unb Saufanne (bej>^
SBeßfdbweij) beßimmt. Setber fehlen bte ©emipSangflDe»
pro m* ber fewetltgen ©ertenjonßruftionen, bte für Dje

Sra^iS non großer SCßipigfett wären, ©te jwette ®ew
nennt bic Inhaber ber Spßeme, erläutert bte auöf"?'
rung (armterungen, abmeßungen, Sefeßigungen beS ^
tenpußeS) unb führt bte fpeateHen Sorteile an. ©tea"'
biefe art behanbelten aRafßo«®ertenfonßruftionen f
folgenbe : Kltnîe, Sanper, ©orona, Pfeifer, SGBörner, Ser^'
Shönijc, Sapib, h%lt, Selling, Seton jroifdhen T-@if*^
hunji!er<hourbiS, he*f»Ie?'^a«rDiS, armterte Sß"»
platte, armterte Sippenberte, an holibertenfonßruftio«**' '

Sinoleum auf alten holjböben, holj mit ©jcelßorplaß^'
holj ohne 3®if^cnfüllung.

5 wettere ©afein jetgen an h«nb non 15 gigu*^
wte man ber Schallübertragung nerfdhtebenßer
fgßeme wirlfam begegnen Jann, einmal tnbem ma«
Iterenbe Sdhicßten non Sanb, ©orfmull, ©orfole«j'
SimSîteS, Korlßetn, Korlment, antiphon, Sffielton« "b

Scßlartenplatten auf bte KonßrultionSberte bringt, *'
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Für die Restaurierung der St. Fran?oiSlirche in
Lausanne. Der Bundesrat bewilligte aus den für die

Erhaltung historischer Kunstdenkmäler bereitgestellten
Summen 20«/«, im Maximum 37,000 Fr., für die Re-
staurterung der St. Franyoiskirche in Lausanne.

V. gewerbliche Studienreise 1929 nach Spanien.
(Mitgeteilt.) Die Anmeldungen von Teilnehmern beim
ständigen Komitee für gewerbliche Studienreisen in Zürich
(Seidenpostfach 10,053) für die Reise nach Spanien
gehen in ansteigender Zahl ein. Die Reise, die sich vom
17. bis 28. September abwickelt und Besuche mit Stadt-
besichtigungen und Ausflügen in Barcelona (Jnternatio-
nale Ausstellung: Tibidabo), Madrid (Toledo) und Va-
lencia vorsieht, ist in allen Einzelheiten in Zusammen-
arbeit von Komitee und der Schweiz-Italien A. G. treff-
lich vorbereitet und wird ihren Hinweg per Bahn, den
Rückweg über Meer via Genua nehmen. Die Sprach-
schwierigkeiten werden durch den Anschluß an die Reise-
gesellschaft, die jedermann — Damen und Herren —
möglich ist, auf ein Minimum reduziert; die Durcharbei-
tung der Reise ermöglicht, in der verhältnismäßig kurzen
Dauer ohne große Hast ein volles Maß von Eindrücken
und Erinnerungen sich zu verschaffen. In Barcelona
und Madrid werden Schweizerabende Gelegenheit geben,
die Landsleute in Spanien zu begrüßen und wertvolle
Verbindungen anzuknüpfen. Detaillierte Reiseprogramme
liegen in allen Filialen der A. G. Schweiz > Italien auf
und können von Seidenpostfach 10,053 in Zürich oder
vom Sekretariat des Schweizerischen Gewerbeoerbandes
in Bern bezogen werden.

Ein Fortschritt auf dem Gebiete des Siloban-
«esens. Die Verwendung von Futtersilos, in denen
das Material in zweckmäßiger Weise konserviert wird,
findet eine stetig wachsende Verbreitung. Gewisse Schrote-
rigkeitm beim Bau solcher Zttlagen haben sich in der
Auskleidung der Silos dadurch ergeben, daß die sich im
Futterstock bildenden Pflanzensäuren zerstörend auf die
Wandungen wirken. Man sucht das Zerstörungswerk
dadurch zu unterbinden, daß man die Jnnenwandungen
mit säurefesten Dichtungsmitteln ausstreicht. Diese Schutz-
anstriche besitzen aber nur eine beschränkte Lebensdauer
und müssen daher öfters erneuert werden.

Nach langen Versuchen ist es nunmehr gelungen,
einen innen und außen glasierten, scharf gebrannten Ton-
Hohlstein als Bauelement für die Silos zu schaffen,
der gegen die Einwirkungen der Säure beständig, wasser-
und gasdicht ist und somit allen Anforderungen entspricht.
Die Tonhohlsteine verändern sich auch nicht durch die

Einwirkung von Hitze und Frost. Die schwalbenschwanz-
förmig ineinandergreifenden Steine haben senkrechte Hohl-
räume, die beim Errichten des Silos mit Zement aus-
gefüllt werden. Dadurch erhält der ganze Bau eine
große Festigkeit. Zur Sicherung gegen den Jnnendruck
wird um jede Stetnlage eine Eisenarmterung geschlungen,
die w besondere Aussparungen der Bausteine eingelegt
ist. Die wenigen Fugen, welche beim Zusammenbau der
Silos entstehen, dichtet man mit einem Spezialkitt, der
gleicherweise wie die Steine gegen Säuren und gegen
Feuchtigkeit unempfindlich ist.

Als sicherstes Verfahren zur Erztelung eines einwand-
freien Silosutters hat sich bisher die elektrische Auf-
bereitung erwiesen. Gewisse Schwierigkeiten, die in
der Stromzuführung bestanden, sind dadurch behoben
worden, daß durch den Einbau von Transformatoren
die Stromstärke geregelt werden kann. Dadurch ist die
Möglichkett gegeben, zu Beginn der Silage mit größerer
Stromstärke zu arbeiten. Hierdurch wird die Erwär-
mung begünstigt und die Dauer der Futterkonservierung
im günstigen Ginne verkürzt. Die gleichzeitige Herab-

setzung des Stromverbrauches wirkt verbilligend auf die

Betriebskosten ein.

Totentafel.
-j- Mario Griletto, Architekt von Aarberg, in Zürich,

starb am 9. August im Alter von 29 Jahren.

-j- Josef Winiger, Luzerv, Präsident des Verwal-
tungsrates der Verblendsteinfabrik Lausen A.-G., starb

am 9. August im 74. Altersjahr.

î Ferdinand Erni, Wagnermeister in Dulliko«
(Solothurn), starb am 13. August im Alter von 75 Jahren.

Literatur.
Deckenkonstrnktionen und Schallisolierungen mit Lino-

leum. 24 Tafeln verschiedener Deckensysteme mit kurzen

Erläuterungen in halbleinener Wechselmappe. Normal-
format H. 4 (21 X 29,7 em). Herausgegeben von der

Linoleum A.-G. Giubiasco-(Schweiz).
Schon kürzlich einmal bescherte uns die Linoleum

A. G. Giubiasco ein sympathisches schmales und äußerst

praktisches Heftchen, in welchem verschiedene Unterlags'
böden in Bezug auf Herstellung, Eigenschaften, Trock-

nungszeiten rc. besprochen waren. Nun aber legt uns
die Gesellschaft einen größeren und und reicheren Band

auf den Tisch, nach dem alle mit der Bautechnik be-

schäftigten Praktiker mit besonderem Vergnügen greifen
werden. Deutsche Linoleum-Gesellschaften hatten scho"

früher nach denselben Gesichtspunkten bearbeitete Pub»-
kationen in ähnlicher äußerer Form herausgegeben, die

uns wohl interessierten, welche aber für uns nicht von

praktischem Werte sein konnten. Wir begrüßen es daher

sehr, daß die Linoleum A.-G. in Giubiasco die beträcht'

lichen Opfer nicht gescheut hat, für unsere veränderte»
schweizerischen Verhältnisse ein ähnliches Werk zu be-

ginnen.
Jedem der behandelten Deckensysteme stehen in dieser

Mappe zwei Seiten zur Verfügung. Die instruktiv w»r-

kende Tafel zeigt ew farbiges Bild der speziellen Ko»'
struktion, nennt die in Betracht fallenden Konstruktion»'
höhen und stellt für das gewählte System eine Prê
berechnung auf. Die Berechnungsart erfolgte nach de»

Zugrundelegung eines bestimmten für alle Deckensystem-

gleichbleibenden Typengrundrisses, wobei dann die Preist
auf einen Quadratmeter Decken fläche reduziert wurde»-

Auf diese Art sind die Gestehungskosten für die Orte

Zürich (bezw. Ostschweiz), Luzern (bezw. Jnnerschweijl-
Basel, Bern (bezw. Zentralschweiz) und Lausanne (bezM'

Westschweiz) bestimmt. Leider fehlen die Gewichtsangabe»

pro m « der jeweiligen Deckenkonstruktionen, die für d'°

Praxis von großer Wichtigkeit wären. Die zweite Tew
nennt die Inhaber der Systeme, erläutert die AusM'
rung (Armierungen, Abmessungen, Befestigungen des Del'

kenputzes) und führt die speziellen Vorteile an. Die a»>

diese Art behandelten Massio-Deckenkonstruktionen st"

folgende: Klinke, Lauper, Corona, Pfeifer, Wörner. BerrM-

Phönix, Rapid, Hügli, Selling, Beton zwischen I-Eise»-
Hunziker-Hourdis, Herkules-Hourdis, armierte Bet»»'

platte, armierte Rippendecke. An Holzdeckenkonstruktione" '

Linoleum auf alten Holzböden, Holz mit Excelfiorplatte»-
Holz ohne Zwischenfüllung.

5 weitere Tafeln zeigen an Hand von 15 Fig»^
wie man der Schallübertragung verschiedenster DeaA
systems wirksam begegnen kann, einmal indem man 'st
lierende Schichten von Tand, Torfmull, TorfoleMst
Bimsktes, Korkstetn, Korkment, Antiphon, Welton- »d

Schlackenplatten auf die Konstruktionsdecke bringt, ^



SSstW*. ïtyititiâ. «Ktttbtii.'tfettimH ,„a>ietK«oiaß^,

önbetmal. ittbem man Äötffteln» ober @etoteç=3folieï=
Platten unter ber ®edfe Befeftigt, unb fdjüefjlidf) buträj
[oïgfaltige Verlegung non SDecïenaufïagerftrelfeti unter
ben ®ecten au§ Steintet!, $rejjïotf, Slfpljaltîorftt ober
4titiotbrit=Patten unb bic^ienben 33tauetanf(^lufeftretfen
Poet ben ®e«fen au§ ÜRaturlor!. g. 3)1 Dfjvoalb, bet
®P®iialift auf bem (Miete bet ©djjafitectjnif, Çat ju
otefem ßapitel ber ©c^aßifoltetung non ®ed!en!onfttuf«
bonen eine fel)t mertooUe, gut otientierenbe Sinleitung
Qefc^tieBen.

Sie gange a3etôffentl{(§ung, meiere roiffenfdjaftltdj
ejnmanbfrei haftest unb in unparteiifdjer Sßeife bte cet«
'wpebenften neitjeltltdfjen unb ge&sâucPdjen ©eienfpfteme
P^enetnanberftetlt, fei ber Sead^tung aller ißraftifer
"torm empfohlen. (Stü.)

*«s 1er $«i&. — » Me ftuif.
Tragen.

KB. ®er!aufd«, $:anf$« »ab HrbeÜ8gef»$e »ectse«
««et biefe 3îuM£ nidjt aufgenommen; berartige Slngeigett
Booten in ben SujMttM beS ©IatteS. — ®en fraget«,Ä „unter ©Ijiffte" erfdjeüten foHett, rootle man 50 ©tö.
p warfen (für 3ufenbmtg ber Offerten) »nb roettn bie grage

5gt Stbreffe beë grageftelïerë erfâetnen foil, 80 ©tS. beilegen.
?®emt feine äWarSea ttttigefdjicH titerben, fnnn bie ffrage
"«dît aufgenomumi tsserben.

367. SBer erfteltt «techbädjer oon 12 m ©pamtroeite? Of=
"wen unter ©htffre 367 an bie ©ppeb.

368a. ©ibt e§ and) «erficherungen für «etrieb§fä)äben,
?^n 5. Jg. eine ffabrit roährettb ber ©aifon oon einer geuer§=
JWnft jerftßrt rotrb unb oieHeidjt ein hatbe§ ober 1 3ah® nicfjt
tj gearbeitet roèrben ïann SBenn ©pegiatarbeiter oorfianben
'ob, follte bie gabrif foliée Seute irgenbroie befdjäftigen fönnen
b' ® unterftü^en, bamtt fie bei SBieberaufnaljrae ber 2trbeit ba
'Oo? b. ©ibt e§ auch 9Jtafd)inen, mit benen man gtachftäbe
er* yelfarbe preisen tatin? c. 2öer {jatte eine alte, nierfeitige
wegtmafcijine abzugeben Offerten unter ©Ijiffre 368 an bie ©gpb.

369. SBer liefert 1 neueS, eoent. gebrauchtes, gut erhaltenes
flj'wifcheS SUiotörli, 1 HP, 25 SSoIt, ®ret)ftrom, 50 iÇerioben, mit
staffer? ißreiSofferten an 2lb. ®loor, ©ägerei, Dieinach (9larg.).

„ 370. SBer liefert gebraucht, aber tabetloS erhalten: 1 ©e*
Stator, 500 35ott, 50 «perioben, ca. 100 PS; 2 füiotoren, 500

50 Venoben, ca. 40-50 PS; 1 SWotor, 500 «oft, 50 «per.,
itvvV PS Offerten mit Preisangaben unb aller (Garantie

"f®® ©hiffre 370 an bie ©jpeb.
frfvT ^ 2ßer liefert (Support, ä^nti(® roie bei §obelmeffer^
ul^ftnafcE)inen, ohne Untergefiett, 40 cm «orfdjubmBgtichfeit, mit
||g"®abgetriebe unb Stürbet? Offerten unter ©hiffre 371 an bie

c 373. SBer ift Sieferant oon fetjönen, bittren §agcnbucf)en=
,1,7'it in ®ic£en oon 35—90 mm? Offerten unter ©hiffre 372

^ ©X'oeb.

für, ®er hätte eine gebrauchte, gut erhaltene, îtetne «anb=
«® ,,red)tS", 50—70 cm 9iottenburd)meffer, mit ©arantie abgu=

tie* L mit SßreiSangabe an 3- ®orner, ©ägerei, Schön*
® (*Bem).

sm SBer hätte abgugeben 1 gebrauchten «todhatter äum
s^pntieren auf Çotjroagen oon, 126 cm «reite? Offerten an ©.

"helm, ©chreineret unb ©äge, SD3idjtracB («ern).

fgBTwarie»
©io ffrage 349a, DtufjugSroinbe für Straftbetrieb erhalten

"on Dîobert ©otbfdjmibt, SBaffenptahftrahe 37/39,
Qv,f wuf grage 349c. ffarbfprihantagen für Ütnfdjluh an tfidjP
6j p liefert ®h- Seopolb, tedjn. «ureau, gontanaftrafie 7,

" ©allen W.
fert Sxage 349c. transportable garbfprihe=3Intagen Iie=

^hnen 9îobert ©otbfchmibt, SBaffenptahftrafje 37/39, 3«ri<h-
Srage 351. öotäroottefabritationSmafdjinen liefert «.

©üterftrape 219, «afet.
fitnt, "f Sxage 359. SBenben @ie fich an S. ©obet, ©üter»

"toe 219, «afet.
Hit ^"f forage 360. S. ©obet, ©üterftrafe 219, «afet, roünfdjt

^hnen in «erbinbung äu treten.
24 "wf forage 358. 150 m* tannene «obenriemen I./II. SI.,

i 250 ©c^rägböbenbretter 21 ober 24 mm; 1000 m
©rfZ?'^n 24 ober 27 mm liefert 3h«®" bie 2t.=@. §eintid)

si Solfhanblung, §orn (tijurgau).
ïtn ^age 363. tie 2t.=®. Dtma in Ölten hat geroimfdjte

"»ntiffiouêteile abjugeben.

3tnf ffrage 363. tranSmiffionSroetten unb Sager liefert Si
©obet, ©üterftrahe 219, «afet.

Stuf ftrage 366. ®rudfd)Iäuche liefert 3h«®« fRob. ©otb®
fdjmibt, SBaffenptahftrafie 37/39, 3ürich-

0«bmiffionë«^n5ciger.
Chemins de fei* fédéraux, 1er aanpondissement.

2® période de construction du nouveau bâtiment aux
voyageurs de Genève-Cornavin. Menuiserie extérieure,
livraison et pose de volets à rouleaux en bois, vitrerie,
livraison et pose de toitures vitrées sans mastic, pein»
ture extérieure et intérieure, serrurerie. Plans, etc. au
bureau de l'architecte M. Flegenheimer, 9, Cour St-Pierre à
Genève. Pour tous renseignements complémentaires, s'adres-
ser au bureau de construction de la gare, rue de Lausanne
No 11, à Genève. Les plans seront remis aux intéressés
qui en feront la demande, contre paiement du prix de re-
vient. Offres avec la mention «Bâtiment aux voyageurs
de Genève-Cornavin, travaux de menuiserie extérieure, etc.»
à la Direction du 1er arrondissement, à Lausanne, pour le
24 août. L'ouverture des plis aura lieu le 26 août, à 11

heures, au bâtiment d'administration I de la Direction d'ar-
rondissement à Lausanne.

Schweiz. Bundesbahnen» Kreis II. ©rtttitätc 3«*
ftattfltiouctt itt bett Stcnffgebüitbctt beê SofomotiUbcpot^
ait bec 9îaaenftraf?e ttt SJafcI. «lätie te. ab 13. Stuguft im
£>ocbbaUï«ureau ber «auabteilurtg im «erroattung§gebäube ber
© S3 « ttt fiujern (3immer 97r. 85), ferner beim «ahnittgettieitr
in «afet. Angebote mit ber Stuffdjrift „Sanitäre 3nftattationen
®epot Stauenftrafie «afet" biê 21. Stuguft an bte «auabteitung II
in Sujern.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis II. Snftaltatton
bon 3e»»ttm!i)®'äK«9®«* 1- 3tnfct)Inff beö ®epotbienftgc»
battbcé C an ber fftauenfieafte itt SBafel an bie bcfteijenbe
3cntrntt)cir,iutgc<milage ber ®epotHiertftättc (3«halt be§ ,;u
behet^enbeit fRaunteê ca. 1700 nP). 2. ©rftettung einer 3®«=
tralfjeisttng int ®cpotbienftgebänbc in ©oibatt (3"hatt be§

p bef)ei,;ettben «Raurneê ca. 780 tri'). 3. ©inridjtuttg ber 3en«
tralhctsmtginbenStationêbureôtt^ beô Slufnahntegebänbcd
©otban (Snijatt be§ gu beheigenben 3?aume§ girfa 1750 m').
«täne te. im §ochbaubureau ber «auabteitung im «erroattungäs
gebäube ber ©«« in Sugern (3immer 37r. 85). Angebote, für
jebe Slrbeit gefonbert, mit ber Sluffäjrift ,,3®"t®atheigung§offerten"
bi§ 29. Stuguft an bie «auabteitung II in Sugern.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. SBÎditrep,
«erputp, 3httmer», ©Iafer= nnb ©direiuerarbeiten für bie
©rftcttnng bott iüafdjräntttett unb Sludführmtg bcrfdjicb.

iERSSIIUS-illGHIllN

W. Wolf, Ingenieur :: norm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureaus Brandschenkestrasse 7

IMitstr. Wweiz. Haudw. Zetmu«

^dermal, indem man Korkstein- oder Celotex-Jsolier-
Platten unter der Decke befestigt, und schließlich durch
sorgfältige Verlegung von Deckenauflagerstreifen unter
den Decken aus Reinkork, Preßkork, Äsphaltkorfil oder
Antivibrit-Platten und dichtenden Maueranschlußstreifen
über den Decken aus Naturkork. F. M. Oßwald, der
Apezialist auf dem Gebiete der Schalltechnik, hat zu
diesem Kapitel der Schallisolierung von Deckenkonftruk-
iwnen eine sehr wertvolle, gut orientierende Einleitung
^schrieben.

Die ganze Veröffentlichung, welche wissenschaftlich
einwandfrei dasteht und in unparteiischer Weise die ver-
Ichiedensten neuzettltchen und gebräuchlichen Deckensysteme
Nebeneinanderstellt, sei der Beachtung aller Praktiker
barm empfohlen. (Rü.)

A« Kr PrW. — M M PkW.

àV. Berkanfs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werde«
»nie? diese Rubrik uicht anfgeuommeu; derartige Anzeigen
gehören in den Juferateuàeil des Blattes. — Den Fragen,
Welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS.
^ Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
Aa Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
N«u keine Markes Mitgeschickt werde«, kau« die Frage

ausgeuommeK werde«.
3K7. Wer erstellt Blechdächer von 12 m Spannweite? Of-

"rten unter Chiffre 367 an die Exped.
Av8a. Gibt es auch Versicherungen für Betriebsschäden,

z. B. eine Fabrik während der Saison von einer Feuers-
cunst zerstört wird und vielleicht ein halbes oder 1 Jahr nicht

-j
hr gearbeitet werden kann? Wenn Spezialarbeiter vorhanden

îud, sollte die Fabrik solche Leute irgendwie beschäftigen können
-. sr unterstützen, damit sie bei Wiederaufnahme der Arbeit da
l?o? Gibt es auch Maschinen, mit denen man Flachstäbe

Delfarbe streichen kann? e. Wer hätte eine alte, vierseitige
"chlniaschine abzugeben? Offerten unter Chiffre 368 an die Expd.

!ivv. Wer liefert 1 neues, event, gebrauchtes, gut erhaltenes
zs"irisches Motörli, 1 ll?, 26 Volt, Drehstrom, 66 Perioden, mit
^Wasser? Preisofferten an Ad. Gloor, Sägerei, Reinach (Aarg.).

3?V. Wer liefert gebraucht, aber tadellos erhalten: 1 Ge-
Orator. M0 Volt, 60 Perioden, ca. 100 ?8; 2 Motoren, 600
^oit. 60 Perioden, ca. 40-60 P8; 1 Motor, 500 Volt, 60 Per.,

^5—30 PZ? Offerten mit Preisangaben und aller Garantie
"br Chiffre 370 an die Exped.

losn. Wer liefert Support, ähnlich wie bei Hobelmesfer-
Eismaschinen, ohne Untergestell, 40 cm Vorschnbmöglichkeit, mit
^iiiadgetriebe und Kurbel? Offerten unter Chiffre 3/1 an die

^ Wer ist Lieferant von schönen, dürren Hagenbuchen-
in Dicken von 35—30 mm? Offerten unter Chiffre 372

b- Erved.
s-- Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene, kleine Band-

„rechts", 60—70 cm Rollendurchmesser, mit Garantie abzu-
rie^ n

Werten mit Preisangabe an I. Dorner, Sägerei, Schön-
" (Bern).

M Wer hätte abzugeben 1 gebrauchten Blockhalter zum
^.Mieren auf Holzwagen von, 126 cm Breite? Offerten an G.

llhelm, Schreinerei und Säge, Wichtrach (Bern).

^uf Frage Z4Ss. Aufzugswinde für Kraftbetrieb erhalten
von Robert Goldschmidt, Waffenplatzstraße 37/39, Zürich.
Auf Frage 34So. Farbspritzanlagen für Anschluß an Licht-

^.ugen liefert Th. Leopold, techn. Bureau, Fontanastraße 7,
^ Gallen IV.

ser/ ^!"f Frage Z4V«. Transportable Farbspritze-Anlagen lie-
»Anen Robert Goldschmidt, Waffenplatzstraße 37/39, Zürich,

tz.. Auf Frage Z31 Holzwollefabrikationsmaschinen liefert L.
A. Güterstraße 219, Basel.

sst..Auf Frage Z39. Wenden Sie sich an L. Sobel, Güter-î 21g, Basel.
»ist Frage ZKV. L. Sobel, Güterstraße 219, Basel, wünscht

»Anen in Verbindung zu treten.
Zä Auf Frage ZZ8. 150 np tannene Bodenriemen I./ll. Kl.,
Hockst 250 Schrägbödenbretter 21 oder 24 mm; 1000 m
Egfp.alten 24 oder 27 mm liefert Ihnen die A.-G. Heinrich

o, ' Holzhandlung, Horn (Thurgau).
f.Frage ZtkZ. Die A.-G. Olma in Ölten hat gewünschte

"»Miffionsteile abzugeben.

Auf Frage ZVZ. Transmissionswellen und Lager liefert L.
Sobel, Güterstraße 219, Basel.

Auf Frage Z6S. Druckschläuche liefert Ihnen Rob. Gold-
schmidt, Waffenplatzstraße 37/39, Zürich.

SubmissioNs-Anzeigex.
2e psriocke cke construction cku nouveau bâtiment aux
voxagsurs cke Oenève-Oornaviu. Menuiserie extérieurs,
livraison et pose cke volets à rouleaux en dois, vitrerie,
livraison et pose cke toitures vitrées sans mastic, pein--
tare extérieure et intérieure, serrurerie. plans, etc. au
bureau cls l'arckitecte N. plegenbsimer, 9, Oour 8t-pierrs à
Osnèvs. ?our tous renseignements complémentaires, s'ackres-
ser su bureau cis construction cke la gare, rus cls Daussnns
blo 11, à Osnèvs. Des plans seront remis aux intéressés
qui en keront la ckemsncks. contre paiement à prix cke re»
vient. Obres avec la mention »bâtiment aux vovaleurs
cke Oenève-Oornavin, travaux cls menuiserie extérieure, etc.»
à la Direction cl u ler srronckissement, à Daussnns, pour le
24 sollt. D'ouverture cles plis aura lieu le 26 sollt, à 11

keurss, su bâtiment ck'ackministrstion l cke la Direction ck'sr-
ronckisssmsnt à Daussnns.

Sunckssbalnmsn, ikr-ois II. Sanitäre In-
stallationen in den Dienstgebäuden des Lokomotivdcpots
an der Nauenstraße in Basel. Pläne w. ab 13. August im
Hockbau-Bureau der Bauabteilung im Verwaltungsgebäude der
S B V in Luzern (Zimmer Nr. 86), ferner beim Bahningenieur
in Basel. Angebote mit der Aufschrift „Sanitäre Installationen
Depot Nauenstraße Basel" bis 21. August an die Bauabteilung II
in Luzern.

Vunckesdalinoi», Unsîs II. Installation
von Zentralheizungen. 1. Anschluß des Depotdienstgc-
bändes O an der Nauenstraße in Basel an die bestehende
Zentralhcizungsanlage der Depotwcrkstätte (Inhalt des zu
beheizenden Raumes ca. 1700 msi. 2. Erstellung einer Zen-
tralheizung im Depotdienstgebäude in Goldan (Inhalt des
zu beheizenden Raumes ca. 780 msi. 3. Einrichtung der Zen-
tralheizung in den Stationsbureanx des Aufnahmegebäudes
Goldan (Inhalt des zu beheizenden Raumes zirka 1750 up).
Pläne :c. im Hochbaubureau der Bauabteilung im Verwaltungs-
gebäude der EBB in Luzern (Zimmer Nr. 86). Angebote, für
jede Arbeit gesondert, mit der Aufschrist „Zentralheizungsofferten"
bis 29. August an die Bauabteilung II in Luzern.

ZcIin«siTsn. Sunckeskaknen, lîi-eis II. Maurer-,
Verputz-, Zimmer-, Glaser- und Schreinerarbeiten für die
Erstellung von Waschräumen und Ausführung verschied.

UMMUVKlM»

M. M»!k, Ingenieur :: mm. MI! à là! :: Xûrivà
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